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Niederschrift offentlich

Sitzung des Ortsgemeinderats Scheibenhardt

Sitzungstermin: Montag, 27.11.2023, 18:06 Uhr
Raum, Ort: Blrgerhaus, Hasenweg 11, 76779 Scheibenhardt
Sitzungsbeginn: 18:06 Uhr

Sitzungsende: 19:50 Uhr

Edwin Diesel

Vorsitz: Ortsbiirgermeister

Schriftfiihrung: Philipp Balzer

Anwesenheit

Anwesende

Beigeordnete
Thomas Ehl
Ruth Herberger
Mitglieder
Karl Heinz Benz
Steffen Diesel
Dominik Ehl
Marion Forster anwesend ab TOP 11
Ann-Kristin Kohler
Dr. Gabriele Meurer
Simon Rieger
Matthias Rinnert
Tino Schieber

Elmar Schweitzer

Biirgermeisterin VG

Iris Fleisch

Orts-/Stadtbiirgermeister

Edwin Diesel
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Genehmigung einer Spende zu Gunsten Brickenfest
Scheibenhardt
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Niederschrift

Offentlicher Teil:
1. Eroffnung der Sitzung

Ortsburgermeister Edwin Diesel eréffnete um 18:06 Uhr die Sitzung des Ortsgemeinderates
Scheibenhardt. Er begrifite die Ratsmitglieder und die Zuhérer.

Er stellte fest, dass ordnungsgemafR und fristgerecht eingeladen und den Ratsmitgliedern die
Sitzungsunterlagen Ubersandt worden waren.

Gegen diese Feststellung wurden seitens der Ratsmitglieder keine Bedenken erhoben.

Sodann bat Ortsbiirgermeister Edwin Diesel den Rat um eine Anderung der Tagesordnung.
Die beiden urspriinglichen TOPs 5 und 6 sollen an das Ende der Sitzung als neue TOPs 16
und 17 verschoben werden, weshalb sich somit die nachfolgenden TOPs nach vorne
verschieben. Der Beschluss hierzu erging einstimmig.

2. Einwendungen gegen die Niederschrift der Ratssitzung vom 15.05.2023
Es wurden keine Einwendungen gegen die Niederschrift erhoben.
Beschluss:

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Dafur:

Dagegen:

Enthaltungen:

4. Bekanntgabe der in nichtoéffentlicher Sitzung gefassten Beschliisse

Ortsbirgermeister Edwin Diesel gab bekannt, dass der Ortsgemeinderat im nichtéffentlichen
Teil der Sitzung einem Grundstlicksverkauf sowie der Errichtung einer offentlichen E-
Ladestation zugestimmt hat.

5. Bericht des Seniorenbeirats

Ortsbirgermeister Edwin Diesel Ubergibt das Wort an Herrn Pritting zur Vortragung des
Berichtes des Seniorenbeirates. Nach Ende des Vortrages bedankt sich Ortsblirgermeister
Edwin Diesel bei Herrn Pratting und der Ortsgemeinderat nimmt den Bericht, welcher als
Anlage der Niederschrift beigefiigt wird, zur Kenntnis.

6. 2. Anderung des Bebauungsplanes "Altortbereich I" - Anpassung
Geltungsbereich
Vorlage: VO/2021/470-03

Der Ortsgemeinderat hat zuletzt in seiner Sitzung am 15.05.2023 die Ausarbeitung des
Bebauungsplanvorentwurfes entsprechend dem vorgelegenen Vorschlag der Fraktionen zu
den geplanten Festsetzungen beschlossen. Hinzukommend wurde Uber die Auftragsvergabe
zur Erstellung des erforderlichen artenschutzrechtlichen Gutachtens informiert. Auf die
Beschlussvorlage VO/2021/470-02 wird verwiesen.

Im Zuge der weiteren Planausarbeitung ist nunmehr aufgefallen, dass teilweise
Nebenanlagen wie z.B. Pools oder Gartenhduser in den rickwartigen Grundstucksbereichen
auch aufderhalb des derzeit festgelegten Bebauungsplangebietes errichtet wurden. Diese
befinden sich bereits im baurechtlichen AuRenbereich. Die Flachen sind im
Flachennutzungsplan (FNP) als Flachen fir die Landwirtschaft, FFH-Flachen, Flachen der
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Vogelschutzrichtlinie und Umgrenzung von Flachen zum Ausgleich ausgewiesen. Aufgrund
der Zuordnung zum AuRenbereich und Darstellung im FNP besteht derzeit fur diese
Nebenanlagen keine Planungssicherheit.

Im Zuge der Bebauungsplananderung kénnte daher nun versucht werden, die bestehenden
Nebenanlagen, welche sich in unmittelbarer Reichweite des Bebauungsplangebietes
befinden, mit in den Geltungsbereich einzubeziehen, um diese fir die Zukunft
planungsrechtlich zu sichern. Eine allgemeine Einbeziehung aller rickwartigen
Grundstucksbereiche kdme dabei nicht in Betracht, da eine solche Erweiterung in den
Aullenbereich artenschutzrechtliche Belange entgegenstehen.

Ferner ware mit der Einbeziehung keine Schaffung neuer Wohnbauflachen verbunden. Es
wilrde lediglich eine Ausweisung als private Grunflachen mit Zuldssigkeit der bereits
errichteten Nebenanlagen im Bebauungsplan erfolgen, da ansonsten auch raumordnerische
Belange entgegenstinden.

Bei einer Einbeziehung wiirde aufgrund der Darstellung im FNP dann neben der Anderung
und Erweiterung des Bebauungsplanes ,Altortbereich“ auch eine Anderung des FNP
notwendig. Fiir die Anderung des FNP ist die Verbandsgemeinde Hagenbach zustandig.
Sofern der Ortsgemeinderat daher eine Anpassung des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes ,Altortbereich |“ beschlief3t, wird der Verbandsgemeinderat in seiner
Sitzung am 07.12.2023 um Beratung und Entscheidung fiir die Anderung des FNP gebeten.

Ortsburgermeister Edwin Diesel Ubergibt die Sitzungsleitung fur diesen Tagesordnungspunkt
an die Beigeordnete Ruth Herberger.

AusschlieBungsgrinde lagen bei Ortsbirgermeister Edwin Diesel, dem Ersten
Beigeordneten Thomas Ehl sowie den Ratsmitgliedern Dominik Ehl, Matthias Rinnert und
Steffen Diesel vor, weshalb Sie im Zuschauerraum Platz nahmen und nicht an der Beratung
und Entscheidung teilnahmen.

Beschluss:

1. Der Ortsgemeinderat stimmt einer Einbeziehung der vorhandenen Nebenanlagen (siehe
Anlage — grun schraffierte Flachen) zur Schaffung von Planungssicherheit zu.

2. Der Ortsgemeinderat beschlielt hierzu den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
LAltortbereich®, wie in der beigefiigten Anlage dargestellt, anzupassen und auf dieser
Grundlage den Bebauungsplanvorentwurf weiter auszuarbeiten.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Dafur:

Dagegen:

Enthaltungen:

7. Satzung liber die Sondernutzung sowie die Erhebung von Gebihren fir
Sondernutzungen an o6ffentlichen StraBen, Wegen und Pldtzen
Vorlage: VO/2023/001

Die Verbandsgemeinde Hagenbach ist fir die Erteilung von Erlaubnissen fir
Sondernutzungen offentlicher Wege und StralRen als Stralenverkehrsbehdrde zustandig.
Die Gestaltungsmoglichkeiten einer Sondernutzung obliegt den Ortsgemeinden als
Strallenbaulasttrager. Um die Erlaubnisverfahren einfacher und transparenter zu gestalten,
wurde vorgeschlagen, dass die jeweiligen Ortsgemeinden eine Sondernutzungssatzung
erlassen. Diese liegt im Entwurf vor. Beigefligt wurden ebenfalls Erlauterungen zu den
aufgefuihrten Paragraphen.
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Der Ortsgemeinderat muss dariber entscheiden, ob bei Veranstaltungen der anderen
Ortsgemeinden innerhalb der Verbandsgemeinde auf die Kennzeichnungspflicht mit
Genehmigungsplaketten verzichtet werden kann.

Der Ortsgemeinderat muss auf’erdem die Anzahl der zugelassenen Plakate festlegen, oder
alternativ das Aufstellen von Plakatwanden beschlielen. Dazu muss er auch den Standort /
die Standorte festlegen.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschlie3t die Satzung Uber die Sondernutzung sowie die Erhebung
von Gebuhren. Folgende Festlegungen wurden getroffen:

1. § 4 (2): Der Ortsgemeinderat nimmt Veranstaltungen der Ortsgemeinden innerhalb
der Verbandsgemeinde von der Kennzeichnungspflicht mit Genehmigungsplaketten
aus.

2. § 6 (3): Der Ortsgemeinderat begrenzt die Plakatwerbung je Veranstaltung auf 15.
Stick.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Dafur:

Dagegen:

Enthaltungen:

8. Annahme von Spenden

8.1. Genehmigung einer Spende zu Gunsten Briickenfest Scheibenhardt
Vorlage: VO/2023/897

Die Verbandsgemeinde Hagenbach zeigt entsprechend §94 Abs. 3 GemO an, dass folgende
Zuwendung von

Sparkassenstiftung, Marie-Curie-Stral’e 5 in 76829 Landau in Héhe von

2.000 € als Geldbetrag gespendet hat.

Das Geld soll fur das Briickenfest in Scheibenhardt verwendet werden.

Die anzeigende Organisationseinheit steht mit dem Zuwender in einer dienstlichen
Beziehung als kontofiihrendes Kreditinstitut.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat beschlief3t die Annahme der Zuwendung.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: X

Dafur:

Dagegen:
Enthaltungen:

8.2. Genehmigung einer Spende zu Gunsten Briickenfest
Vorlage: VO/2023/906

Die Verbandsgemeinde Hagenbach zeigt entsprechend §94 Abs. 3 GemO an, dass folgende
Zuwendung in H6he von
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1.250 Euro

von der VR-Bank Sudpfalz, Waffenstral’e 15 in Landau als Geldspende bei uns eingegangen
ist.

Die Zuwendung ist fir das Briickenfest in Scheibenhardt zu verwenden.

Die anzeigende Organisationseinheit steht mit dem Zuwender in einer dienstlichen
Beziehung als kontofuhrendes Institut.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Scheibenhardt beschliet die Annahme der Zuwendung.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Dafur:

Dagegen:

Enthaltungen:

8.3. Genehmigung einer Sachspende Kindertagesstatte Sonnenschein
Vorlage: VO/2023/3024

Die Verbandsgemeinde Hagenbach zeigt entsprechend §94 Abs. 3 GemO an, dass
Herr Philipp Roth, Bienwaldmiihle 3 in 76779 Scheibenhardt eine Sachspende

In Hohe von 203,69 fir den St. Martinsumzuges der Kindertagesstatte Scheibenhardt in
Form von Wiener Wurstchen getatigt hat.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Scheibenhardt beschlief3t die Annahme der Zuwendung.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Dafur:

Dagegen:

Enthaltungen:

8.4. Genehmigung einer Sachspende
Vorlage: VO/2023/944

Die Verbandsgemeinde Hagenbach zeigt entsprechend §94 Abs. 3 ,GemO an, dass der
Umweltverein ,Care for Climate e.V, der Ortsgemeinde Scheibenhardt 1 Insektenhotel als
Sachspende hat zukommen lassen.

Der Umweltverein hat diese in einer Behindertenwerkstatt in Auftrag gegeben. Durch den
Kauf wird somit auch die Behindertenwerkstatt unterstitzt.

Das Insektenhotel hat einen Wert von 119 € brutto.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Scheibenhardt beschlie3t die Annahme der Zuwendung.
Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: X
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Dafur:
Dagegen:
Enthaltungen:

8.5. Genehmigung einer Sachspende zu Gunsten Kindertagesstitte Sonnenschein
Vorlage: VO/2023/920

Die Verbandsgemeinde Hagenbach zeigt entsprechend § 94 Abs. 3 GemO an, dass
folgende Sachspende

Von Firma PSI Tank- u. Industrieservice GbR. Bruhler Straflte 47-1 in 76707 Hambrtcken

In Form eines Kleingefrierschrankes im Wert von 129 € entgegengenommen hat.

Der Kleingefrierschrank ist fir die Kindertagesstatte Sonnenschein zu verwenden.

Die anzeigende Organisationseinheit steht mit dem Zuwender in keiner dienstlichen
Beziehung.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Scheibenhardt beschlie3t die Annahme der Zuwendung.
Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: X

Dafr:

Dagegen:
Enthaltungen:

8.6. Genehmigung einer Spende fiir den Kinderspielplatz
Vorlage: VO/2023/3012

Die Verbandsgemeinde Hagenbach zeigt entsprechend § 94 Abs. 3 GemO an, dass
folgende Zuwendung in Hohe von 1.000 € als Geldspende angenommen wurde.

Zuwender: VR-Bank Sidpfalz eG

Das Geld soll fir den Spielplatz der KITA ,Sonnenschein® verwendet werden.

Die anzeigende Organisationseinheit steht mit dem Zuwender in keiner dienstlichen
Beziehung.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat beschlief3t die Annahme der Zuwendung.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig: X

Dafur:

Dagegen:
Enthaltungen:

8.7. Genehmigung einer Spende fiir die KITA "Sonnenschein"
Vorlage: VO/2023/3013

Die Verbandsgemeinde Hagenbach zeigt entsprechend § 94 Abs. 3 GemO an, dass
folgende Zuwendungen als Geldspende angenommen wurden.
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Zuwender: Volker und Patricia Keppel, 76779 Scheibenhardt — 185 €

Zuwender: Jurgen und Anja Brecht, 76779 Scheibenhardt — 185 €

Zuwender: Stefan Gabriel, 76779 Scheibenhardt — 120 €

Das Geld soll der KITA ,Sonnenschein® flr die Beschaffung eines Spielgerates zukommen.

Die anzeigende Organisationseinheit steht mit dem Zuwender in keiner dienstlichen
Beziehung.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschlief3t die Annahme der Zuwendungen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Daflr:

Dagegen:

Enthaltungen:

9. Auftragsvergaben

Es lag folgende Auftragsvergabe vor.

9.1. Auftragsvergabe iiber die Priifung der Standsicherheit der Grabmale
Vorlage: VO/2023/996

Nach § 9 Abs. 2 der Unfallverhitungsvorschriften der Gartenbau Berufsgenossenschaft
mussen jedes Jahr nach der Frostperiode die Grabmale auf ihre Standsicherheit geprift
werden. Seit 01.01.2015 wird die jahrliche Grabmalprifung einschliel3lich ausfihrlicher
Dokumentation durch fachkundige Unternehmen vorgenommen. Bisher wurden dafiir Kosten
in Hohe von 0,70 € zuzlglich MwSt pro Grabmal erhoben.

Der bestehende Vertrag lauft zum 31.12.2023 aus. Deshalb ist es erforderlich, die Prifung
der Standsicherheit der Grabmale ab 01.01.2024 neu zu vergeben. Die Vergabe erfolgt mit
einer Laufzeit von 3 Jahren, somit bis zum 31.12.2026. Mit jeder Ortsgemeinde wird ein
eigenstandiger Vertrag geschlossen.

Im Rahmen einer freihandigen Vergabe wurden 4 geeignete Firmen zur Angebotsabgabe
aufgefordert.

Zum Einreichungstermin lagen 3 Angebote vor.

In der weiteren Prifung und Wertung blieben 3 Angebote mit nachfolgendem Ergebnis:

Ortsgemeinde Scheibenhardt

2023: Anzahl geprufter Grabstatte 126
Kosten 104,96 € brutto

Anbieter Je Grab Gesamt Gesamt
(netto) (netto) (brutto)

Fa. Grabmalprifung 0,72 € 90,72 € 107,96 €

Becker & WeilRbach

GbR

(bisheriger Anbieter)

Firma 2 0,90 € + 117,18 € 139,44 €
Nebenkosten
=0,93 €

Firma 3 0,95 € 119,70 € 142,44 €
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RM Benz war bei der Abstimmung dieses TOP nicht anwesend.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Scheibenhardt beschlie3t folgenden Auftrag mit einer Laufzeit von 3
Jahren zu vergeben:

Anbieter Je Grab Gesamt Gesamt
(netto) (netto) (brutto)

Fa. Grabmalprifung 0,72 € 90,72 € 107,96 €

Becker & WeilRbach

GbR

(bisheriger Anbieter)

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Dafur:

Dagegen:

Enthaltungen:

9.2. Beschaffung eines neuen AuBenspielgerites fiir den Kindergarten
Sonnenschein - Grundsatzbeschluss und Erméchtigung fiir die
Auftragsvergabe
Vorlage: VO/2023/3008

Das vorhandene Kletterspielgerat im Aufienbereich des Kindergarten Sonnenschein ist in die
Jahre gekommen und durch den Gebrauch und die Witterungseinflisse am Ende seiner
Nutzungsdauer angekommen. In Absprache von Ortsblirgermeister Edwin Diesel mit den
Erzieherinnen und dem Elternausschuss soll dieses Klettergerist abgebaut und durch ein
neues Spielgerat, welches sowohl von den grélieren Kindern als auch von den kleineren
Kindern genutzt werden kann, ersetzt werden.

Der Abbau des Klettergeriistes und der Aufbau des neuen Spielgerates soll in Eigenleistung
durch Eltern und den Bauhof der Ortsgemeinde erfolgen, um hier zusatzliche Kosten
einzusparen.

Der Ortsgemeinderat wird um Beratung und Grundsatzentscheidung gebeten, ob der
Beschaffung eines neuen  Spielgerates, vorbehaltlich der Erteilung einer
Einzelkreditgenehmigung, fir den Kindergarten Sonnenschein grundsatzlich zugestimmt
wird. Ortsburgermeister Edwin Diesel soll im Benehmen mit den Beigeordneten flr die
anstehende Auftragsvergabe zur Beschaffung eines neuen Spielgerdtes an den
wirtschaftlichsten Bieter ermachtigt werden.

Beschluss:

3. Der Ortsgemeinderat Scheibenhardt fasst den Grundsatzbeschluss fir die
Beschaffung eines neuen Spielgerates flr den Kindergarten Sonnenschein.

4. Der Ortsgemeinderat Scheibenhardt ermachtigt Ortsbirgermeister Edwin Diesel im
Benehmen mit den Beigeordneten fir die anstehende Auftragsvergabe eines
Spielgerates fur den Kindergarten Sonnenschein an den wirtschaftlichsten Bieter.

5. Die Beschlisse 1 wund 2 ergehen vorbehaltlich der Erteilung der
Einzelkreditgenehmigung.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
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Dafur:
Dagegen:
Enthaltungen:

10. Bekanntgabe von Auftragsvergaben nach Ermachtigung

Es lag folgende Bekanntgabe von Auftragsvergaben nach Erméachtigung vor.

10.1. Bekanntgabe von Auftragsvergaben nach Ermachtigung: Auftragsvergabe
Planungsleistungen Architektur, HLS und Elektro fiir die Sanierung und
Erweiterung des Kindergarten Sonnenschein in Scheibenhardt
Vorlage: VO/2020/881-02

In der Sitzung am 07.02.2023 (VO/2020/881-01) wurde Ortsblrgermeister Edwin Diesel im
Benehmen mit den Beigeordneten ermachtigt, die Auftragsvergabe flir die
Planungsleistungen fiir die Sanierung und Erweiterung des Kindergartens Sonnenschein an
die wirtschaftlichsten Bieter vorzunehmen.

Die Planungsleistungen Architektur, HLS (Heizung, Luftung, Sanitér) und Elektro wurden
offentlich ausgeschrieben, die Submission fand am 05.09.2023 statt.

Planungsleistung ﬁggzgz?:ne Bemerkung
Ein Angebot musste ausgeschlossen

Architektur 5 werden, da das Angebotsschreiben
gefehlt hatte und eine Nachforderung
hierfur nicht zuldssig war.

HLS 3

Elektro 2

Die Planungsleistungen wurden von den Bietern auf der Grundlage der HOAI 2021 und den
jeweiligen Leistungsbildern Gebaude und Technische Ausristung angeboten. Die Honorare
richten sich nach den anrechenbaren Baukosten der Kostenberechnung, die im Rahmen der
Leistungsphase 3 —  Entwurfsplanung ermittelt werden. Die  geschatzten
Auftragshonorarsummen ergeben sich aufgrund der folgenden, geschatzten Baukosten
(netto):

Kostengruppe 300 540.000 €
Kostengruppe 400 180.000 €

In der weiteren Prifung und Wertung verblieben folgende Angebote mit nachfolgendem
Ergebnis:

Fachplanung Planungsbiiro Vorléiuf?ge Auftragshonorarsumme
(brutto, inkl. Nebenkosten)

Immobilien Management

Architektur Main-Wertheim GmbH, 137.750,69 €
Wertheim
Planungsburo 2 139.550,18 €
Planungsburo 3 157.711,41 €
Planungsburo 4 161.289,13 €

HLS FC-Planung, Karlsruhe 45.308,16 €
Planungsbiiro 2 45.742,18 €
Planungsbiro 3 53.285,40 €

Elektro FC-Planung, Karlsruhe 28.027,35 €
Planungsburo 2 29.455,27 €
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Die Vergabevorschlage der Zentralen Vergabestelle waren als Anlage der Entscheidung
beigefugt.

Die Ortsgemeinde Scheibenhardt wurde um Beratung und Entscheidung gebeten.

Finanzierung:
Mittel stehen bereit unter: 114101-096111-23-7

Im Benehmen mit den Beigeordneten hat Ortsburgermeister Edwin Diesel am 02.10.2023
folgende Entscheidungen getroffen:

Entscheidung:

6. Die Ortsgemeinde Scheibenhardt beschlie3t mit dem Architekturbliro Immobilien
Management Main-Wertheim GmbH aus Wertheim einen Architektenvertrag zur
Erbringung der Planungsleistung Architektur fur die Sanierung und Erweiterung des
Kindergarten Sonnenschein, auf Basis der HOAI, zu einem geschatzten Gesamthonorar
von 137.750,69 € abzuschliel3en.

7. Die Ortsgemeinde Scheibenhardt beschliet mit dem Ingenieurbliro FC-Planung aus
Karlsruhe einen Ingenieurvertrag zur Erbringung der Planungsleistung HLS flir die
Sanierung und Erweiterung des Kindergarten Sonnenschein, auf Basis der HOAI, zu
einem geschatzten Gesamthonorar von 45.308,16 € abzuschlief3en.

8. Die Ortsgemeinde Scheibenhardt beschliet mit dem Ingenieurbiro FC-Planung aus
Karlsruhe einen Ingenieurvertrag zur Erbringung der Planungsleistung Elektro fur die
Sanierung und Erweiterung des Kindergarten Sonnenschein, auf Basis der HOAI, zu
einem geschatzten Gesamthonorar von 28.027,35 € abzuschlief3en.

Hinweis: Die Vertrage werden als Stufenvertrag mit 2 Stufen geschlossen. Die zweite Stufe
wird erst nach vollstandiger Erbringung der ersten Stufe beauftragt.

(Stufe 1: Grundlagenermittlung, Vorplanung, Entwurfsplanung, Genehmigungsplanung und
Stufe 2: Ausfiihrungsplanung, Vorbereitung der Vergabe, Mitwirkung bei der Vergabe,
Objektiiberwachung, Objektbetreuung)

11. Entgeltumwandlung - E Bike Leasing
Vorlage: VO/2023/3010

Die Ortsgemeinde beabsichtigt den Mitarbeitenden (Angestellten im Tarifrecht) die
Méglichkeit anzubieten Uber ein Gehaltsumwandlungsmodell kostenglinstig in den Besitz
eines (Dienst-) Fahrrads oder E-Bikes ihrer Wahl zu kommen. Hierzu ist es erforderlich, dass
der Arbeitgeber mit einem Mobilitdtsdienstleister einen Rahmenvertrag abschlie3t. Der
Dienstleister tritt dabei als Leasinggeber und der Arbeitgeber als Leasingnehmer auf.

Zu den Kernpunkten zahlen z.B.

9. die freie Auswahl des Mitarbeitenden fur ein E-Bike

10. versteuern des geldwerten Vorteils monatlich mit 0,25 % des Brutto Listenpreises

11. Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeitrage missen nicht entrichtet werden.

12. Nach Beendigung der Leasinglaufzeit (36 Monaten) kann der Arbeitnehmer das
Fahrrad fur 18 % des urspriinglichen Kaufpreises erwerben.

Fur den Mitarbeitenden bietet das Fahrrad- bzw. E-Bike-Leasing den Vorteil kostenglnstig
in den Besitz eines Wunschfahrrades zu kommen. Die Kostenersparnis kann bis zu 37 %
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betragen. Der Nachteil besteht darin, dass fur die monatlichen Leasingraten neben anderem
auch keine Rentenversicherungsbeitrdge fallig werden, was dann spater zu einem
geringfligig niedrigeren Rentenanspruch fihrt.

Fir den Arbeitgeber hat das Fahrrad- oder E-Bike-Leasing den Vorteil, seinen
Mitarbeitenden ein sinnvolles "Extra" anbieten zu kobnnen, um zu einen die
Mitarbeiterzufriedenheit und die Mitarbeiterbindung zu starken und zudem sorgt das Fahrrad-
oder E-Bike-Leasing fiur eine Verbesserung der CO? -Bilanz und Parkplatzsituation und
fordert die umweltfreundliche Mobilitat.

Mit den Mitarbeitenden muss in jedem Einzelfall eine Vereinbarung getroffen werden, die die
Handhabung im Falles des vorzeitigen Ausscheidens (Kundigung etc.) regelt.

Aus unserer Sicht Uberwiegen die Vorteile sowohl beim Arbeitgeber als auch bei den
Mitarbeitenden, deshalb schlagen wir vor, kiinftig dieses Modell anzubieten.

Als Dienstleistungspartner schlagen wir die Firma Bike Leasing-Service GmbH & Co. KG aus
Uslar vor. Die Firma Bike Leasing-Service zahlt bei Fahrrad- und E-Bike-Leasing
deutschlandweit zu den Marktfliihrern und hat bereits Gber 30.000 Kunden (also Arbeitgeber,
die ihren Beschaftigten Bike Leasing anbieten), darunter auch die Verbandsgemeinde-
verwaltung Hagenbach. Weitere Infos sind im beigefiigten Flyer zu entnehmen.

Beschluss:

1. Der Ortsgemeinderat stimmt der Einflhrung des dargestellten
Gehaltsumwandlungsmodell (E-Bike Leasing) zu.

2. Blurgermeister Edwin Diesel wird ermachtigt, die hierfir erforderlichen Vertrage mit dem
Dienstleistungspartner abzuschlief3en.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Dafur:

Dagegen:

Enthaltungen:

12. Bauantrage

Es lag folgender Bauantrag vor:

12.1. Bauantrage: Neubau eines Wohnhauses mit Garage in Scheibenhardt,
HauptstraBe, PI.Nr. 151/1, 147/8, 147/4, 147/6, 148, 145/5
Vorlage: VO/2023/990

Der Bauausschuss Scheibenhardt hat in seiner Sitzung am 17.10.2022 Uber eine
Bauvoranfrage zum Neubau von zwei Einfamilienhduser auf den o.g. Grundstiicken beraten
und das gemeindliche Einvernehmen zu den gestellten Einzelfragen erteilt. Auf die
Beschlussvorlage V0/2022/689 wird verwiesen. Die Kreisverwaltung hat einen
Bauvorbescheid erlassen.

Nunmehr wird ein Uberarbeiteter Bauantrag lediglich fur die Errichtung eines Wohnhauses
mit zwei Vollgeschossen und einem Flachdach eingereicht. Die Grundflache des
Wohngebaudes betragt ca. 138 m? bei einer Gebaudehoéhe von 6,22 m. Es ist vorgesehen,
das Vorhabengrundstiick teilweise bis zu 1,80 m aufzuschitten, das dem Niveau des
Jakobspfades entspricht.

Das Bauvorhaben liegt im unbeplanten Innenbereich und ist zu beurteilen nach § 34 BauGB.

Gesetzestext:

Seite 13/19



§ 34 Zulédssigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile

1) Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zulédssig, wenn es
sich nach Art und Mal3 der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstiicksflache, die
tiberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung einfiigt und die ErschlieBung
gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse miissen
gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeintréachtigt werden.

MaRstab des Einfligens
Bei der Uberpriifung des Merkmals ,einfligen“ nennt das Gesetz als spezifische Kriterien die
néhere Umgebung und deren Eigenart.

Néhere Umgebung

Hierbei handelt es sich um einen rdumlichen Aspekt, mit dem die flir das neue Vorhaben
prdgende Situation ermittelt werden soll. Innerhalb dieses mdéglichen Spektrums reicht die
,ndhere Umgebung” soweit, wie sich die Ausfiihrung des beabsichtigten Vorhabens auf die
Umgebung auswirken kann, und soweit die Umgebung ihrerseits den bodenrechtlichen
Charakter des Baugrundstiicks préagt oder zumindest beeinflusst.

Zur Beurteilung der naheren Umgebung wurde die 6stliche Stral3enseite des Jakobspfads
von Hausnummer 2 bis 14 sowie die ndrdliche Hauptstralte von Hausnummer 29 bis 41 und
die sudliche Hauptstralte von Hausnummer 26 bis 34 herangezogen.

Eigenart der ndheren Umgebung
Die Eigenart der ndheren Umgebung wird bestimmt durch die in dem mal3geblichen Bereich
tatséchlich vorhandenen baulichen oder sonstigen Anlagen.

Einfiigen

Das beabsichtigte Vorhaben muss nicht bezliglich aller denkbaren Merkmale in den

gefundenen Rahmen passen, sondern nach § 34 Abs.1 BauGB nur im Hinblick auf

13. die Art (Baugebiete wie z.B. Wohngebiet, Mischgebiet, Dorfgebiet) und

14. das MaB der baulichen Nutzung (wie z.B. Gr6éBe der Grundflachen der baulichen
Anlagen, Zahl der Vollgeschosse, Hohe der baulichen Anlage)

15. die Bauweise (wie z.B. offene, geschlossene oder abweichende Bauweise) und

16. die Grundstiicksflache, die lberbaut werden soll (wie z.B. Baufluchten).

Nach dem Urteil des BVerwG vom 08.12.2016 — 4 C 7/15 -, BVerwGE 157, 1-8 fligt sich ein
Vorhaben nach dem Maf3 der baulichen Nutzung in die Eigenart der ndheren Umgebung ein,
wenn es dort Referenzobjekte gibt, die bei einer wertenden Gesamtbetrachtung von
Grundflache, Geschosszahl und Hbéhe, bei offener Bebauung auch nach dem Verhéltnis zur
Freiflache, vergleichbar sind. Die Ubereinstimmung von Vorhaben und Referenzobjekten in
nur einem Malfaktor genligt nicht.

Im herangezogenen Bereich gibt es Referenzobjekte, die bei einer wertenden
Gesamtbetrachtung aller MaR¥faktoren mit dem geplanten Bauvorhaben vergleichbar sind.
Die weiteren Einfligungstatbestande werden ebenfalls eingehalten.

Der Ortsgemeinderat wurde um Stellungnahme nach § 36 BauGB gebeten.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat erteilt sein Einvernehmen nach § 36 BauGB fur das beantragte
Bauvorhaben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Dafir:

Dagegen:
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Enthaltungen:

13. Informationen lber aktuelle Angelegenheiten

Ortsbirgermeister Edwin Diesel informierte den Rat Gber folgende aktuelle Angelegenheiten:
e Dienstag, den 19.12.2023 um 17.00 Uhr, Vorstellung der Vorentwurfe flr den
Umbau der KITA. Teilnehmer werden sein: Gemeinderat, Erzieherinnen, Vertreter
der VG Hagenbach Herr Martin sowie das Architektenbtiro. Dies ist keine offizielle

Sitzung und dient lediglich der Information.

¢ Einweihung ,Bichahaissel“ am Grenzibergang, Freitag, den 08.12.2023 um 17.00
Uhr, anschlieltend Glihwein und Wurstchen an der Mairie im Elsass.

e Samstag, den 09.12.2023 ab 13.30 Uhr Weihnachtsbaumverkauf durch den
Feuerwehrverein ,St. Florian® auf dem Festplatz.

e Freitag, den 05.01.2024 um 19.00 Uhr Neujahrsempfang im Bulrgerhaus —
Freiwillige fur den Ausschank werden noch gesucht.

e KITA ,Sonnenschein® — Anerkennung als Elysée-Kita.

e Glasfaserausbau Scheibenhardt — Mit einem zeithahen Ausbau ist im Moment
nicht zur rechnen.

e Glasfaserausbau Bienwaldmihle — kein neuer Sachstand.

e Mobilfunkanbindung Bienwaldmihle — Telekom plant einen Mobilfunkmast auf
dem Flurstick Nr.: 929/11 (Wiese vor dem Forsthaus — Nutzung als
Pferdekoppel).

¢ Geschwindigkeitsmessgerat wurde beschafft, aber durch krankheitsbedingten
Personalausfall noch nicht in Betrieb genommen.

e Fir den Spielplatz beim Blrgerhaus bekommen wir von unserem Revierforster
zwei Roteichen, die relativ schnell wachsen. Pflanzung wahrscheinlich im Januar.

e Ideenwettbewerb Namenssuche Platz Hasenweg/Waldstrale.

e Ersatzbeschaffung Gastherme ,Altes Rathaus® — Eilentscheidung.

e Dank an den Feuerwehrverein fur das Aufstellen des Weihnachtsbaumes am
gestrigen Sonntag.

14. Sonstiges, Wiinsche, Antrdage
Zu diesem Tagesordnungspunkt lagen folgende Wortmeldungen vor.
RM Dr. Meurer weist auf ein kaputtes Brett an der Bricke zum Wald hinter dem Anwesen
Eichenweg 31 hin. Ortsbirgermeister Diesel gibt dies an den Bauhof weiter um dies

reparieren zu lassen.

RM S. Diesel fragt an, wer in der VG zustandig ist um Plakate nach Veranstaltungen
entfernen zu lassen, falls dies nicht durch die Vereine selbst geschieht.

RM Schweitzer weist auf die Veranstaltung Nikolaus mit Musik am 02.12.2023 um 17 Uhr
hin.

RM T. Ehl bittet die Verwaltung zu Prufung, ob man die bestehende 30er Zone vor der
Bushaltestelle erweitern konnte.

RM Rieger bittet um Prifung, ob im OT Bienwaldmuhle eine 30er Zone eingerichtet werden
konnte.

15. Einwohnerfragen (spatestens 21:00 Uhr)

Es lagen keine Einwohnerfragen vor.

16. Haushaltsausgleich und Kommunalaufsicht
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Vorlage: VO/2023/889

Wie aus dem beiliegenden Schreiben vom Ministerium des Innern und fur Sport vom 2. Mai
2023 ersichtlich, wird das Land im Rahmen der ,Partnerschaft zur Entschuldung der
Kommunen in Rheinland-Pfalz PEK-RP) drei Milliarden Euro kommunaler Liquiditatskredite
der Ortsgemeinden Ubernehmen. Dies wird jedoch nur dann der Fall sein, wenn die
Kommunen die verbleibenden Liquiditdtskredite nach der Ubernahme auf ihren
ursprunglichen Zweck (kurzfristige Sicherung von Liquiditat) auf ein entsprechendes Ausmalf}
zurlckfuhren.

Die wirksame Verhinderung zukulnftig wieder ansteigender Liquiditatskredit der Kommunen
ist eine zentrale Grundvoraussetzung von Bundeshilfen. Daher werden jetzt die
Voraussetzungen fur umfassend wirksame kommunale KonsolidierungsmalRnahmen
geschaffen:

In den letzten beiden Jahren gab es in Rheinland-Pfalz Festlegungen, die eine
Neuausrichtung der Kommunalaufsicht anzeigen. So soll die Kommunalaufsicht sich nicht
nur auf bloBe Ratschlage, Hinweise oder Aufforderungen beschranken, sondern
Korrekturpflichten im Bereich der Finanzierung — etwa im Bereich der Realsteuerhebesatze —
bzw. auf der Ausgabenseite bei der Aufgabenwahrnehmung notfalls durchzusetzen. (Urteil
des VGH vom 16.12.2020).

Das oberste Ziel der Neuausrichtung der Kommunalaufsicht ist die Sicherung der stetigen
Aufgabenerfullung. Diese Sicherung setzt u.a. voraus, dass ein zukunftiges Anwachsen der
kommunalen Liquiditatskredite vermieden wird.

Der kommunalen Haushaltswirtschaft liegt das Gebot des Haushaltsausgleichs zugrunde.
Zum Haushaltsausgleich waren die kommunalen Gebietskdrperschaften immer schon
verpflichtet und sind es auch zukinftig: ,Der Haushalt ist in jedem Haushaltsjahr in Planung
und Rechnung auszugleichen® (§ 93 Abs. 4 GemO).

Im Rahmen der Einfilhrung PEK-RP werden die Kommunen durch eine Anderung der
Gemeindeordnung verpflichtet, ihre - nach anteiliger Schuldenibernahme durch das Land -
verbleibenden Liquiditdtsschulden bis zum 31.12.2053 zurlckzufiihren. Entsprechende
jahrliche Riickfiihrungsbetrige sind aufgrund der Anderung der Gemeindehaushalts-
verordnung zukiinftig beim Haushaltsausgleich zu beriicksichtigen. Diese
Anderungen gelten fiir alle Kommunen, unabhingig davon, ob sie am PEK-RP
teilnehmen oder nicht. Um diese Anforderungen erflllen zu kénnen muissen die
Kommunen entsprechende Konsolidierungsmalinahmen ergreifen.

Zukunftig bieten die Aufsichtsbehérden Haushaltsvorgesprache an, die dem Einhalten einer
kurzen Zeitspanne im Hinblick auf den Erlass der Haushaltssatzung sowie der 6ffentlichen
Bekanntmachung dienen sollen.

Die Landkreise und die Verbandsgemeinden sind gehalten, bei defizitarer Haushaltslage ihre
Einnahmemaoglichkeiten auszuschoépfen. Wichtige Einnahmequellen sind hier die Umlagen.
Bei einer Erhdhung des Umlagesatzes ist jedoch die finanzielle Mindestausstattung der
kreisangehorigen Gemeinden zu beachten. Im dynamischen System der kommunalen
Finanzierung ist es jedoch nicht auszuschlieflen, dass die verbandsangehérigen Gemeinden
dann ihre Hebesatze erhéhen missen.

Die Handlungen der Aufsichtsbehdrde und ihre Reihenfolge ergeben sich aus der GemO
bzw. den Verwaltungsvorschriften dazu:

- Legt die Gemeinde einen gesetz- oder rechtswidrigen Haushalt vor, wird die

Kommunalaufsicht in einem ersten Schritt Rechtsbedenken erheben und gleichzeitig eine
Frist fir die Abgabe einer Stellungnahme setzen.
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- kdnnen die erhobenen Rechtsbedenken dadurch nicht ausgerdumt werden, spricht die
Kommunalaufsicht eine Globalbeanstandung der Haushaltssatzung aus, versagt die
Genehmigung und ordnet mit einer Fristsetzung die Vorlage einer rechtskonformen
Haushaltssatzung an.

- kommt die Gemeinde dem nicht nach, bleibt sie bis zum Ende des Haushaltsjahres in einer
vorlaufigen Haushaltsfiihrung.

Bei einer vorlaufigen Haushaltsfihrung kdnnen bereits durch das Land bewilligte
Zweckzuweisungen nicht in Anspruch genommen werden. Hier gilt der Grundsatz:
Haushaltsausgleich vor Zweckzuweisung. Dem Grundsatz ist selbst dann zu folgen, wenn
es sich um Foérdermittel handelt, die nur zeitlich begrenzt zur Verfigung stehen und bei nicht
rechtzeitiger Inanspruchnahme verfallen.

Um dem Gebot des Haushaltsausgleichs zu genligen, hat die Gemeinde alle MaRnahmen zu
ergreifen, die ihr rechtlich méglich sind. Mallnahmen zur Haushaltssanierung kénnen auch
Festsetzungen der Hebesatze oberhalb der Nivellierungssatze sein. Die Grenze der
gemeindlichen Mitwirkungspflicht ist erst bei einer sogenannten ,Erdrosselungswirkung*
dieser Steuer erreicht, also einer Hohe, die Steuerpflichtige unter normalen Umstéanden nicht
mehr aufbringen kénnen. Eine derartige Wirkung hat die Rechtsprechung aber bisher auch
bei Hebesatzen von bis zu 995% verneint.

Ausnahmen vom Gebot des Haushaltsausgleichs sind in § 93 Abs. 4 GemO nicht
vorgesehen. In Einzelfallen, bei unvorhersehbare Situationen wie z.B. Naturkatastrophen,
Groldschadenereignisse, usw., sind von der Aufsichtsbehérde gleichwohl strenge Mal3stabe
bei der Beurteilung der Haushalts- und Finanzlage anzulegen.

Dies bedeutet fur die Kommunen, dass bei der Haushaltsplanung nur noch Maflinahmen
bertcksichtigt werden koénnen, die unentbehrlich sind. Ebenso soll weitestgehend auf
freiwillige Leistungen, bei denen keine Ertréage zurlckflieen, verzichtet werden. Zusatzlich
mussen samtliche geplanten Aufwendungen auf den Prifstand gestellt werden, da schon im
Ergebnishaushalt ein positiver Saldo erwirtschaftet werden muss.

17. Partnerschaft zur Entschuldung der Kommunen in Rheinland-Pfalz (PEK-RP)
Vorlage: VO/2023/3023

Mit Einflihrung des Programms ,Partnerschaft zur Entschuldung der Kommunen in
Rheinland-Pfalz mochte die Landesregierung die Kommunen finanziell starken. Das Land
schafft hierfir einen Schuldenschnitt von 3 Milliarden Euro fiir die rheinland-pfalzischen
Kommunen.

Die Entschuldung betrifft die vorhandenen Liquiditatskredite zum Stichtag 31. Dezember
2020, einschlielllich einer eventuellen Verbesserung der Finanzlage in 2021.
Liquiditatskredite sind Verbindlichkeiten gegenlber der Verbandsgemeinde, die im Rahmen
der Einheitskasse entstanden sind.

Fir die Ortsgemeinde Scheibenhardt ergab sich hier eine Bemessungsgrundlage in Hohe
von 1.173.565 €. Bei einer Einwohneranzahl von 609 (Stand 31.12.2020) ergab sich dann
eine Bemessungsgrundlage je Einwohner/in in H6he von 1.927 €.

Far die Hohe der Entschuldung wurde ein Sockelbetrag von 167 € und ein Spitzenbetrag von
833 € festgelegt. Liegt die Verschuldung je Einwohner dazwischen, wird die Halfte der
Differenz zwischen der Bemessungsgrundlage je Einwohner/in und dem Sockelbetrag
entschuldet.

Da bei der Ortsgemeinde Scheibenhardt die Bemessungsgrundlage weit Uber dem

Spitzenbetrag liegt, kommt diese Verfahrensweise bei Scheibenhardt nicht zum Einsatz. Bei
einer solch hohen Pro-Kopf-Verschuldung wird vom Land die H6he der Entschuldung so
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festgelegt, dass pro Einwohner/in eine max. Restschuld von 500 € stehen bleibt- Dies
bedeutet fur Scheibenhardt eine Entschuldung von

Bemessungsgrundlage je Einwohner 1.927 €
Max. Restschuld 500 €
Entschuldung je Einwohner 1.427 €

Somit ergibt sich bei einer Anzahl von 609 Einwohnern eine Entschuldungssumme fir die
Ortsgemeinde Scheibenhardt in Héhe von 869.065 €.

Mit der Teilnahme am Programm PEK-RP fallt das bisherige Entschuldungsprogramm des
Landes KEF weg. Dies entspricht dem Verbot einer Doppelférderung bei der Entschuldung
von Liquiditatskrediten und dem kommunalen Gleichbehandlungsgebot. Entsprechend
werden die Zuweisungen aus dem kommunalen Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (KEF-
RP) letztmals fur das Jahr 2023 gewahrt.

Mit Einfihrung des Programms PEK-RP erfolgten Anderungen des
Gemeindehaushaltsrechts. Diese gelten fur alle Kommunen unabhangig von einer
Teilnahme am Programm PEK-RP. Wesentliche Anderungen sind:

a. Pflicht zur Tilgung der bisherigen Liquiditdtskredite *

Die bisherigen Liquiditatskredite (Stand 31. Dezember 2023) sollen innerhalb von 30
Jahren getilgt werden (§ 105 Abs. 4 GemO). Hierzu ist ein Tilgungsplan zu entwickeln, der
einen jahrlichen Mindest-Ruckflihrungsbetrag enthalt. Dieser orientiert sich an einem
Dreil3igstel der bei der Kommune verbleibenden Restschuld.

Ist die Tilgung aus rechtlichen Grinden nicht oder nur teilweise moglich oder
unwirtschaftlich, soll der Betrag in eine zweckgebundene Riicklage (Tilgungsriicklage)
eingezahlt werden. Die Entwicklung der Tilgungsrucklage ist im Vorbericht darzustellen

(§ 6 Abs. 4 Nr. 5 GemHVO). Dem Jahresabschluss ist eine Ubersicht (iber die
Entwicklung der Tilgungsricklage beizufligen (§ 108 Abs. 3 GemO).

Die Unterschreitung des Orientierungswertes (1/30 pro Jahr) durch den im Tilgungsplan
vorgesehenen Mindest-Ruckfiihrungsbetrages ist in  begriindeten Einzelfallen im
Einvernehmen mit der Aufsichtsbehérde zulassig und im Tilgungsplan zu dokumentieren.
Der Aufsichtsbehdrde sind in diesem Fall die Griinde der Anderung darzulegen. Eine
vorzeitige Tilgung oder eine hdhere Einzahlung in die Rucklage sind jederzeit mdglich.

Der Mindest-Ruckfihrungsbetrag nach § 105 Abs. 4 Satz 2 GemO wird kinftig
Bestandteil der Anforderungen an den Haushaltsausgleich (§ 18 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO).
Er ist als gesonderter nachrichtlicher Posten F45 in Finanzhaushalt und Finanzrechnung
auszuweisen (§ 2 Abs. 1 Satz 1 GemHVO).

b. Begrenzung der Laufzeit kinftiger Liquiditatskredite

Ab dem 1. Januar 2024 aufgenommene Liquiditatskredite sollen innerhalb von hdchstens
3 Jahren getilgt werden (§ 105 Abs. 5 GemO). Entsprechende Tilgungsbetrage sind nicht
Bestandteil des Mindes-Ruckflihrungsbetrages oder der Tilgungsriicklage.

c. Genehmigungspflicht flir den Hochstbetrag der Liquiditatskredite

Der in der Haushaltssatzung festgesetzte Hoéchstbetrag der Kredite zur Liquiditats-
sicherung sowie der Verbindlichkeiten gegenuber der Einheitskasse bedarf der
Genehmigung der Aufsichtsbehdrde (§§ 95 Abs. 4 Nr. 3, 105 Abs. 3 GemO).

Die Genehmigung des Hochstbetrages erfolgt auf der Grundlage der Liquiditatsplanung.
Die Liquiditatsplanung ist kiinftig zu dokumentieren und mit der Haushaltssatzung bei der
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Kommunalaufsicht vorzulegen (§ 93 Abs. 5 Satz 2 i.V.m. § 97 Abs. 2 Satz 1 GemO). In
diesem Zusammenhang ist zu beachten, dass bei Verbandsgemeinden sowohl der
Hdchstbetrag der Liquiditatskredite sowie der Hochstbetrag der Verbindlichkeiten
gegenlber der Einheitskasse einer Genehmigungspflicht unterliegen.

* Liquiditatskredite sind die Verbindlichkeiten gegentber der Einheitskasse

d. Erweiterung der Berichtspflicht gegenuber dem Gemeinderat

Uber das Erreichen der Finanz- und Leistungsziele zum 30. Juni und 31. Dezember soll
der Gemeinderat spatestens zwei Monate nach dem jeweiligen Stichtag unterrichtet
werden (§ 21 Abs. 1 Satz 2 GemHVO).

Aufgrund des vorgesehenen Schuldenschnitts von 3 Milliarden Euro ergeben sich jedoch
noch Korrekturen der endgultigen Entschuldung. Fir das endgultige Entschuldungsvolumen
wird der Betrag so angepasst, dass das Gesamtvolumen von 3 Milliarden Euro eingehalten
und auch ausgeschopft wird. Dies bedeutet, dass sich die errechnete Entschuldung der
Ortsgemeinde Scheibenhardt in Hohe von 869.065 € noch andern kann.

Der Ortsgemeinderat ist nun aufgefordert einen Grundsatzbeschluss zur Teilnahme am
Programm PEK-RP zu fassen.

Nachdem der Beschluss zum PEK-RP gefasst wurde, verabschiedete sich noch der
amtierende Buroleiter Reinhold Kuntz bei Ortsbirgermeister Edwin Diesel und dem
Ortsgemeinderat und bedankte sich fiir die gute Zusammenarbeit in den vergangenen
Jahren. Gleichzeitig stelle sich sein klnftiger Nachfolger als Buiroleiter, Herrn Christian Jag
personlich bei Ortsblrgermeister Edwin Diesel sowie dem Ortsgemeinderat vor und freut
sich auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Im Anschluss beendete sodann der Vorsitzende um 19:50 Uhr die Sitzung.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat Scheibenhardt stimmt der Teilnahme am Programm PEK-RP zu.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig: X
Dafur:

Dagegen:

Enthaltungen:

Vorsitz Schriftfiihrung
Edwin Diesel Philipp Balzer
Ortsblrgermeister
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Bewahrte Veranstaltung wieder voll aufgenommen

~ Kita trifft U6O (31. April und 15. Dezember)

- Infoveranstaltung durch Polizei zu Enkeltrick und sonstige Gaunereien

(24. Mai, mit erfreulicher Teilnahme)

~ Musikalisches Picknick an der Grillhltte (26. juli)

~ Seniorenausflug zur Bundesgartenschau in Mannheim (1s. August)

Zusammen mit AWO

-~ Gemeinsam Kochen - gemeinsam geniellen Spielenachmittage

AWO
~ Seniorennachmittage (14-tigig)

Monatliche Sitzungen des Seniorenbeirats (auBer August, September)
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Neu eingefuhrte Aktivitaten erfolgreich weitergefihrt

Fahrradgruppe ,Rentenradler” ist fest etabliert

>

z. Zt. Bis zu 7 Teilnehmer, teilweise mit franzosischer
Beteiligung

~ Jeder Donnerstag ist ,Radeltag”

,Scheiweda Rentnerstammtisch” gut angenommen

>

>

Bis zu den Sommermonaten im ,,zum Keiler”
Zwischenzeitlich um 20 Teilnehmer*innen, damit im
,zum Keiler” aus Platzgriinden leider nicht mehr
moglich,

Deshalb dann vorwiegend im Bayrischen Hof in
Neulauterburg

In den Wintermonaten in Blrgerstibchen, um Fahrerei
zu vermeiden

Erster Versuch am 24. 11. trotz leichter Panne
erfolgreich
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WhatsApp-Gruppe ,Scheiweda Dorffunk”

Besteht nun Uber 1 Jahr

Inzwischen 44 Teilnehmer

Einfache Moglichkeit zur Kommunikation der Scheibenhardter Blirger untereinander
Beispiele: Ich suche Skatrunde, nachster Stammtisch, wer geht mit Joggen usw.

Teilnehmen kann jede/jeder der am Dorfleben teilhaben will

Regeln: Mitteilungen nur an Allgemeinheit, keine Absagen, keine Urlaubsfotos und -GriiBe, keine Witze, keine
Absagen usw.
Anmeldung: Einfach eine WhatsApp-Nachricht mit Vor- und Nachname an

- Christoph Herzog, Tel. +49 172 69 66 172 oder
- Marion Forster, Tel. +49 170 53 25 112

Kein Ersatz fur Nachbarschaftshilfe, weiterhin nur Gber 7969029
Deteilinfos im Amtsblatt, Internetseite Seniorenbeirat und Anlage
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All dies bedarf besonderen Einsatz, deshalb ....

. vielen Dank

an alle Mitglieder des Seniorenbeirats fur ihr Engagement

Besonders hervorzuheben sind:

Maria Benz und ihr Team (Ruth, Karin und Gabi)
fur die Organisation von Gemeinsam Kochen-Gemeinsam genielsen
und der Senioren- und Spielenachmittage

unser Blrgermeister Edwin Diesel

der an allen Sitzungen teilnimmt und uns immer tatkraftig unterstitzt

+ i -
ESEN“JREN

2 g . Beauftragte
U Seniorenbeirat Scheibenhardt




	Anwesenheit
	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil:

	Niederschrift
	Öffentlicher Teil:

	Folie 1
	Folie 2: Bewährte Veranstaltung wieder voll aufgenommen
	Folie 3: Neu eingeführte Aktivitäten erfolgreich weitergeführt
	Folie 4: WhatsApp-Gruppe „Scheiweda Dorffunk“
	Folie 5: All dies bedarf besonderen Einsatz, deshalb ….

